
Dienstag den 20. October I83s.

Wr i c n.
3b re k. k. Majestäten sind gestern den ,5^."

d . M . Nachmittags von ANerhochstihrer Reisenach
Teplitz und Prag, im erwünschtesten Wohlseyn
wieder in der Haupt« und Residenzstadt eingctrof«
sen, und in der k. k. Hofburg abgestiegen, wohin
roenige Tage zuvor Ihre Majestät die Kaiserinn»
Mutter und Se. kaiscrl. Hoheit der Herr Erzherzog
Franz <Zarl, mit Hochstihrer durchlauchtigsten Ge«
niahlinn, von dcm k. k. Lustschlosse Schönbrunn
zurückgekehrt waren. (Wien. Z.)

V ö h m e tt.

P r a g , 6. October. Heute ward einem Thei«
le der Bewohner Prags das seltene unvergeßliche
Muck zu Theil, alle Höchsten und Hohen Herrschaf,
ten, welche Ihren Majestäten unserem Kaiser und
unserer Kaiserinn von Tcplitz in Böhmens Haupt»
siadt gefolgt sind, um unser geliebtes Furstenpaar
im k< ständischen Theater vereinigt zu sehen. Es
wurde bei glänzender Beleuchtung deö Schauplatzes
die Opcr: ,Robert der Teufel" gegeben.

Schon um 6 Uhr waren die nach Zulässigkcit
der Localität dem Publicum angewiesenen Räume
mit festlich gelleideten Zuschauern beseht, bald dar»
auf füllten sich auch die noch übrigen Logen mit
Würdeträgern und Stabsoffizieren der Höchsten
und Hohen Herrschaften, deren Ankunft das Publi«
cum in ehrerbicthigcr, nicht durch die mindest?
Störung unterbrochenen Stille erwartete. Die
reiche GaNerie hoch gestellter und historisch denkwür«
oigcr Personen, der unmuthige Kreis festlich ge«
!cbmückter Damen und der Glanz dcr maningfa«
chcn Mi l i tär , und Civiluniformen, endlich die zwei
frachtvoll verzierten Logen, welche die Allerhöchsten

Herrschaften aufnehmen sollten, fesselten und theil.
t«n die Aufmerksamkeit des Publicums.

Bald nach sieben Uhr zeigten Sich in der an
das Portal stoßenden Seitcnlcge Ihre Majestäten,
der Kaiser und die Kaiserinn von Oesterreich, dann
I I . Majestäten dcr Kaiser und die Kaisermn von
Nußland mit Ihrer kaiserlichen Hoheit der Groß-
fürstinn Olga, und in der Mittelloge und den drei
angranzenden Logen, die Erzherzoge Palatinus,
tZarl und Johann, ersterer mit seinen beiden Soh»
nen und Tochter, der Erzherzoginn Thercse, der
Großherzog und die Großherzoginn von Weimar
mit dem Erbprinzen.

Sogleich erhob sich aus allen Räumen des
Hauses ein einstimmiges freudiges »Lebe hoch",
welcbcs sich nach mehrmaliger enthusiastischer Wie-
derholung kaum nach den ersten Accorden del allen
Oesterreichern theueren Volksmelodie legen wollte.
Ihre Majestäten, unser Kaiser und unsere Kaise-
rinn verneigten Sich gegen das Publicum mit der
Ihrem landesälterlichen Herzen eigenen Huld, wor«
auf das gcsammte Publicum mit immer steigen»
dcr Rührung und Begeisterung die Volkshomne
absang und sein herzliches »Lebehoch« am Schlüsse
der vierten Strophe unter gleich huldvoller Entge,
gcnnehmung der ungchcuchellen Beweise treuer
Unterthansliebe wiederholte.

P r a g , am 7. October. Ihre Majestät die
Kaiserinn haben in Gesellschaft Ihrer Majestät dcr
Kaiserinn von Rußland u»o der hier anwesenden
hohen Herrschaften, in Begleitung Sr . Excellenz des
Hrn. Oberstburggrafen, die Nictaskirche, das Alt«
siädter Rachhaus, die Theinkirche und die vorzüg«
lichsten Gassen und Plahc der Alt» und Neustadt,
dann daö Waldsteinische Palais und Garten, end'
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l'lch den Volksgarten und die Bubentscher Anlagen
in Augenschein zu nehmen geruht.

Den Nachmittag widmete Se. Majestät der
Kaiser den Staatsgeschäftcn; Ihre Majestäten die
beiden Kaiserinnen besuchten aber in Gesellschaft
Ih rer königlichen Hoheit der Großherzoginn von
Weimar das Kloster der Karmeliterinnen auf dem
Hradschin. Abends war^Hofball, vor welchem die
Vorstellung des männlichen Adels bei Ihren Maze«
siäten und jene der Damen durch Ihre Majestät
die Kaiserinn an Ihre Majestät die Kaiserinn van
Rußland im Spicgclzimmer Stat t gefunden hat.
Z u dem Bal l war der gesammte hiesige hoffähige
Adel, die Generalität und das Qffizierscorps und
die hier befindlichen Ritter des Lcopolo.Ordenä gc.
laden. Der Bal l dauerte bis Mitternacht.

Am 3. October um g Nhr Früh begaben sich
Se. Majestät der Kaiser mit Allerhöchsteren er-
lauchten Gästen n:ch dem Exercierplatz bei HoNe-
schowitz, um den scharfen Schießübungen der Art i l -
lerie beizuwohnen. Die Production begann mit
dem Balaillcfeucr zweier Kavallerie-Batterien^
welche auf die Distanzen von »20a, 900 — 6c>o
Schritten und zuletzt auf Hao Schritt mit Karläc.
schcn im Avancircn nach der 36 Klafter langen
Schcibenplanke feuerten. Hierauf war das Rico»
chetiren mit iü« und 2^pfündigen Belagerungska«
nonen aus der auf 523 Klafter Entfernung von
der Ravelinsface erbauten Ricochetbattcrie vorge«
uommcn und zuletzt das Bombenwerfen mit io>,
3o-und 6opfündigcN'Mörsern aus der hiezu errich«
teten Mörserbatterie auf ein in der Entfernung von
2^0 Klaftern aufgesteckte Bastion ausgeführt.

Der vorzügliche Zustand des Materials und
der Bespannungen, die Geschicklichkeit'und Punct«
lichkeit der Mannschaft', und die Schnelligkeit
der Geschützbedienung erwarben den Eommandan»
ten und der Mannschaft der Batterien die Allerhöch-
ste Zufriedenheit S r . Majestät des Kaisers und
wurden von den anwesenden Höchsten Herrschaften
wiederholt mit dem größten Lob anerkannt.

Seine Majestät geruhten Allerhöchstihr Wohl»
gefallen an den guten Resultaten dieser Uebungen
auf das gnädigste auszusprechen, und der ausgerück-
ten Mannschaft vom Feldwebel und Oberfeuerwer«
ker abwärts eme dreitägige Gratiölöhnung zu be«
willigen.

Am 9. October Vormittags machten I h r e M a «
jcstätcn der Kaiser und die Kaiserinn, S r . Majestät
dem König Carl X. einen Besuch in dem Schlosse
Buschtichrad. (Prag. Z )

Großbritannien.
Der bekannte methodistische Missionär Joseph

W o l f f ist am 24. September von London nach
Falmouth abgereist, um sich vcn da nach Alexan-
dria einzuschiffen und dann wo möglich zu Lande
über Abyssliuen nach Tambuctu zu reisen. Er bittet
sich Bibeln und Gebethbücher in arabischerund tür«
kischcr Sprache, so wie amharische Evangelien für
die abyssinischen Ehristcn, auch Psalmenbücher für
die jüdischen Falaschas aus. (Oest. B.)

L o n d o n , 1. October. M a n schreibt aus
Ramsgate vom 2o. September: »Diese Stadt ist
fortwährend höchst bclcbt und gerauschvoll. I n je«
dem Augenblick kommen hohss Besuche an. M a n
bemerkt darunter den Herzog von Nemours, den
Herzog von Wellington, Graf Sebastian! u. s. w.
Eine Deputation der Einwohner überreichte heute
Magens der Herzoginn von Kent und der P r in -
zessinn Viktoria einer», und dem König und der Kö«
niginn der Belgier andererseits Adressen, welche von
der Herzoginn und König Leopold huldvoll beant«
wartet wurden. Wie es heißt, nerven Ihre Maje.
siätcn dem belgischen Königspaare während seines
Aufenthalts in Ramsgate einen Besuch abstatten.

Offiziellen Angaben zufolge war der Stand
der brittischen HiUfslegion bis zum ». Oct. folgen»
der: Eingeschifft waren.7626 M a n n ; noch zurück
in den drei Königreichen 9»Z M a n n , zusammen
6739 Mann. Davon gehören I97 zur Arti l lerie,
602 zur Kavallerie, und 774a Mann zur Infan»
tcrie. Nächster Tage werden von Portsmouth aus
wieder 4oa M a n n , ' größtentheils vom vierten
»Vchützcnregiment der Königinn" nach Spanien
absegeln.

Am i . October schifften sich 2I0 Auswanderer,
darunter 220 junge Weibspersonen, zu Graveueno
nach Van-Liemensland ein. (Allg. Z.)

S p a n i e n .
I n der Gegend von Balmaceda ist am 21.

Sept. ein Treffen vorgefallen. (Zordova und Espar,
tero haben daran Theil genommen. Die Earlisten
hatten an ihrer Spitze Moreno, Eastor und Vi l«
lareal. Das Treffen war eines der bedeutendste«,,
die bisher Stattgefunden. »2 bis i3,oao (Zhristi-
nos nahmen daran Theil. Die Er l isten wurden
geschlagen, und hinterließen 3o<i» Todte auf dem
Schlachtfelde; sie hatten 7 bis 800 Verwundet«.
Die Ehnstinos haben weit weniger gelitten; man
rechnet gegen i5o Todte und 5oo Verwundete auf
ihrer Seile.

Ein außerordentlicher Courier hat am 22. die

Nachricht von der Ernennung des Mina und Pa»
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MlafoL zum Commando von Katalonien und Arra»
U gonien gebracht. Sie ward mit dem'größten En-
»thusiasmus aufgenommen, und verspricht Erfül»
M^ung der Nationalhoffnungen. Die Stadt wurde

i l lumini r t , und Abends die Hymne Riego's.im
Theater gesungen. Die Oberjunte hat spätestens
ciufdcn i . Oct. die Deputirten von Tarragona, Le«
rida und Girona berufen, die sie vervollständigen
sollen. Die Handlungen des neuen Ministeriums
haben ihm das Vertrauen der Junta von (Zatalo»
men ganz gewonnen.

DieVolksjuntcn der spanischen Provinzen schei-
nen die Ernennung des Generals Eordova zum
Obercommando der Armee von Navarra nicht zu
billigen; sie verlangen, daß ein erfahrener Anfüh-
rcr, und besonders cm M a n n , der unzweideutige
Beweise zu Gunsten der Freiheit gegeben, an die
Spitze dieser Armee gestellt werde. Die Wünsche
Kr Junten sind in dieser Hinsicht besonders auf
den General Espinosa gerichtet. (Allg. Z.)

Der Vapor ron Barcelona vom 25. zeigt an,
daß Eanhagcna dem revolutionären Vorgang von
Barcelona gefolgt sey.

I m Globe liest man: «Der innere Zustand
Spaniens wird in den letzten Depeschen, welche
Hr. v. Rayncral, der französische Bothschaftcr in
Madrid, an das Ministerium der auswaltigcnAn»
Gelegenheiten zu PariS eingesandt, in sehr düste-
ren Farben geschildert. Nach den Berichten des
Hrn. v. Rayncval entspränge die Hauptschwierig-
keit, mit welcher Hr. Mcndizabal bei der Blldung
seines (Zabincttv zu kämpfen hätte, aus der Eifer«
sucht auf den vorherrschenden englischen Einfluß.
Gs wird uns nicht gesagt, worauf diese Eifersucht
auf einen Einfluß sich gründender, wieANe wissen,
die dos Benehmen der englischen Regierung kennen,
stets gegen alle Borschläge einer Einmischung in die
Verwaltung der inneren Angelegenheiten unserer
spanischen Verbündeten und gegen jede Absicht,
ihnen in dieser Beziehung etwaS vorschreiben zu
wollen, verwendet worden ist. W i r wiederhohlen
cs, daß dieß Allen bekannt seyn muß, tie von
dcm Verfahren, welches die englische Regierung
bei den ganzen auf den Quadrupel-Tractat gc.
gründeten Unterhandlungen beobachtet hat, nur
'vgcnd ctwas wissen. Es wird uns nicht gesagt,
" ' w i e fern diese neu entstandene Eifersucht sich
mit derjenigen vergleichen lasse, die das Ministe-
rium des Hrn. Torcno zerstörte, dessen Verbre.
chen darin bestand, daß es sich bei einer ftanzö.
sischcn Intervention nach Hülfe umsah. Es wird
uns nicht gesagt, von wem diese Eifersucht aus«
2 ^ . « ' (Wien. Z.)

Die Regierung hat Nachrichten von Madrid
bis zum 27. September erhalten. Die Dinge wa<
ren in demselben Zustande, wie vier Tage zuvor.
Hr. v. Las Novas, weit entfernt, die Vorschläge,
welche ihm General Quiroga und Hr. Ehaco ge«
bracht hatten, anzunehmen, ließ sie anHallen;
die andern Personen, die man nacheinander zu ihm
geschickt, hatten eben so wenig Er fo lg; andrerseits
rückten aber die Insurgenten nicht vor, und sie
scheinen nicht über Manzanares gekommen zu seyn.
Durch ein Decrct vom 25. ward Hr. Mendizabal
zum provisorischen Präsidenten des Eonseils auf
die Weigerung des Generals Alava, der als Staats-
minister bestätigt ist, ernannt. Ein anderes Decret
von demselben Tage annuNirt das vom 3. Sept.,
und spricht eine völlige Amnestie für alle die Bit«
dung und Thätigkeit der Provinzialjunten betref-
fenden Handlungen aus. (Allg. Z.)

Man liest im Indicate«? von Bordeaux vom
28. September: »Sa eben erhalten wir folgendes
Schreiben aus Barcelona vom 22. September,
7 Uhr Abends. I n diesem Augenblicke trifft ein
außerodentlicher Eourier aus Madrid ein; cr dringt
vortreffliche Nachrichten. Mina ist zum General»
Eapitän von Eatalonien ernannt; die Junten die«
ser Provinz sind von der Regierung für legal cr«
kannt, und es wird ihren Mitgliedern nur empfoh»
len. Alles für die Aufrechlhaltung der öffentlichen
Ruhe und Ordnung zu thun. — Die von andern
Juntas eingeschickten Petitionen sind in Berück-
sichtigung gezogen, und mehrere derselben gebMi«
get worden. Die Regierung befiehlt eine schleuni»,
ge Bewaffnung, um den Factionen ein Ende zu
machen. Es scheint, als sey Toreno von Madrid
verschwunden.«

Der V i c e . König von Navarra hat , um
Volköaufständcn zuvorzukommen, jetzt auch zu
Pcnnpeluna die Klöster geschlossen, und die M ö n .
che in ihrcHeimath geschickt. Viele derselben schlös-
sen sich an die Earlisten an.

Aus Bayonne schreibt man vom 29. Sept . :
»Hier spricht man allgemein von einem Gefechte,
das in dem Thale Mcna Statt gefunden, wo Ge«
neral Eordova unvermuthct die Earlisten angegrif«
fen, und sie zum Rückzüge gezwungen haben soll.
Briefe aus San Sebastian sprechen von zwei an-
dern Gefechten am 20. bei Orozco, und am 2 , .
bei Balmaceda, bei welchen die Earlisten eben»
falls den Kürzeren gezogen haben. Am 22. war
das Hauptquartier der Earlistcn in O.uincoccs,
dichseits Orduna. Die Division unter General Es«
rclctta, die aus Bilbao ausgegangen war , hat

Medina del Pomar erreicht, wo sich stark befestig«
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ie Baracken befinden. Die Truppen des Don
Carlos versuchten es vergeblich, die Division zum
Kampfe zu bringen; da aber Gspeletta nicht aus
seinen Verschanzungen herausging, so ließ Don
Carlos von ihm ad, und verlegte sein Haupt«
Quartier nach Vi l la Nova de Alava, wo er am
24. war. Don (Zarlos hat Nachrichten vom Gene«
ral Guergue aus (Zatalonien vom 17. erhalten.
Dieser General, der nach Aragonien in der Ab-
sicht zurückgekehrt war, den General Montes in
Balbastro zu überfallen, wählte die Nacht vom
7. zur Ausführung dieses Planes. Allein durch ei-
nen gewaltigen Regenguß war die Cui^a überge«
treten, so daß er den Versuch aufgeben mußte.
Dann suchten die 10,000 Mann starken (Zhristinos
den General Guergue zu umzingeln; er entging
ihnen jedoch durch einen sechstägigen anstrengen-
den Marsch. Am 14. sey er nach (Zatalomen zu»
vückgekehrt und in Organia auf die Division des
Generals Pastor gestoßen, die er genöthiget habe,
5Mt 6oc> Mann Verlust an Todten, Verwunde-
ten und Gefangenen nach Urgel zu fliehen. Der
Oarlisten-General wil l dabei nur einen Verlust
von 7 Getödteten und 16 Verwundeten gehabt
haben. ( W . Z.)

Das M e m o r i a l B o r d e l a i s vom ». O<t.
bleibt bei seiner Behauptung, daß Hr. M e u d i »
z a b a l seinen Abschied genommen habe. Cs ent-
halt hierüber folgendes Schreiben aus Bayonne
ohne D a t u m : »<Z«n zu Pau eingetrcff ner (Zabi«
nettö« Courier, der über Oleron aus Madrid ge»
kommen ist, hat dem Prafecten Depeschen gelassen,
die er unverzüglich an den Unterpräfectcn unserer
Stadt adrcsslrte; sie melden, daft Hr. M e n d i '
z a b a l seine Stelle niedergelegt hat, nachdem er
sah,.daß.die Junten sich, «»geachtet der in dcn
Programm des neuen Ministeriums enthaltenen
Versprechungen, weder der (Zentralregierung un»
terwerfen, noch auflösen wollten. Da kein popu-
'lärer Mann sich dazu verstehen wollte, seiner Ad-
ministration beizutrcten, hat er sich entschlossen,
andern Platz zu machen, welche nicht das Esta«
tuto Real zur Grundlage ihrer Politik nehmen
rverden. — Die Königinn soll mit großem Leidwe»
feu am 25. seine Enczcssung angekommen haben.
— M a n sagt, Hr. M e n d i z a b a l sey fest ent«
schlössen, sein Vaterland unverzüglich zu verlassen,
um über Lissabon nach England zurückzukehren. °

I n einein Schreiben aus Saint Jean dc 3uz
vom 2. Oct. in der Gazette heißt es: „ C o r d o v a

und Espe l e ta haben trotz Allem, was man dar.
über sagen mochte, ihre Vereinigung nicht be-
werk'stelligen können. — (H^rüooa ist mit 6aao
Mann in Victoria eingeschlossen, von vierzehn
Carlistischen Bataillons, mit (Zar l V . , an der
Spitze umzingelt; Espcleta ist in Medina del Po-
mar gleichfalls eingeschlossen, und durch andere
^artistische Streitkräfte in die Enge getrieben. —
Iluralcc befindet sich in Navarra, und beobach-
tet die Straße von Pamplona bis an den (5bro:
er wohnte mit allen unter seinen Befehlen stehen«
den Bataillons zu Gstella der Beerdigung Eraso'S
bei. — Am Oo. machte ein Detaschement der Gar»
nifon von Pamplona einen Ausfal l , um einen
Mehltransport zu holen und in die Festung zu
schaffen; ouf dem Rückwege wurde es von dem
zehnten navarresischen B^taillcn angegriffen, wel-
ches ihm den ganzen (Convoi abnahm. Al5 hier»
auf aus Pamplona Verstärkungen kamen, ließen
die Earlistcn von der wettern Verfolgung des
Feindes ad, führten aber den ganzen Convoi mit
sich fort. — Am 27. befand sich C a r l V. im be-
sten Wohlseyn eine Viertel-Legua von Victoria.«

(Ocst. B.)
Eine telegraphische Devesche vom 5. Oct.

meldet Folgendes: »Die Urbanos von Madrid
werden ihren Dienst wieder antreten. Die Nord«
armee wild eine Verstärkung von 10.000 Mann
erhalten. Da General Palafox krank ist, so hat
General Serano während seiner Abwesenheit das
zrveite Kommando in Arragonien übernommen,
wo er empfangen ward." Eine zweite Depesche lau-
tet: »Die Zeitungen von Madrid vom 2N. melden,
daß (3,af Almadava? zum Kriegsminstcr. und Hr.
6an<ja provisorisch zum Iustizminister ernannt
sey. Die Iuuten von Barcelona, Valencia und
Saragossa haben ihre Unterwerfung eingeschickt.
Man sagt, Ddn tZarlos sey in der Gegend von
GsteNa." (ANg. Z.)

V 0 r t u F a l .
Englische Blätter melden aus Lissabon vom

2a. September: M i t Spanien ist ein Vertrag über
freie Schifffahn auf dem Duero abgeschlossen, so
dah Spanien jetzt durch diesen Fluh üdev Oporto
mit seinen östlichen und südlichen Provinzen com«
municiren kann.

Der HandM-I lubb in Lissabon hat eine , , )
Unterschriften zählende Bittschrift an Ihre Ma;cstal
eingegeben, worin er verlangt, dah kein Handelu-
verlrag mehr mit England abgeschlossen werde.

(Wlen. Z.)
A m e r i k a .

De? englische P u b l i c Ledger gibt au5
Neworlcans die nicht sehr wahrscheinliche IlachrlHt,
zwischen den vereinigten Staaten und der Republlk
Mexico sey eine Unterhandlung wegen Abtretung
des Gebiets Texas an die ersteren cmgclettct. Die
mexikanische RegierungMecme Geldentschädigu^
erhalten, und der Rio del Norte als Gränzscheite
zwischen beiden Republiken angenommen werden.

(Oest. 3>.)
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